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Bourdieu-Kritik nunmehr als Buch
Posted on 3. März 2020 by Klaus F. Röhl

Aus den Einträgen zu Bourdieus Texten zur Männlichen Herrschaft ist nunmehr ein Buch
geworden:

Klaus F. Röhl,
Männliche Herrschaft als symbolischer Kapitalismus.
Eine Kritik an Pierre Bourdieus Konzept der männlichen Herrschaft,
Lit Verlag Münster, 2020
ISBN 978-3-643-14567-3, 144 S., 29,90 €

Ich bitte um Verständnis, dass ich mit Rücksicht auf den Verlagsvertrag die Postings auf
diesem Blog löschen muss.

Nachtrag: Das Buch ist jetzt im Open Access zugänglich. Der Link befindet sich auf der
Verlagsseite etwas verteckt im Klappentext oder
hier: https://www.lit-verlag.de/media/pdf/be/5a/03/9783643145673.pdf.

 

 

https://www.lit-verlag.de/isbn/978-3-643-14567-3
https://www.lit-verlag.de/media/pdf/be/5a/03/9783643145673.pdf
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Nachtrag vom 19. 12. 2023: Auf
die Frage: Was sagt Bourdieu über männliche Herrschaft? antwortet ChatGPT:

Pierre Bourdieu, ein französischer Soziologe, hat in seinem Werk verschiedene Konzepte
entwickelt, die sich auch auf die Frage der männlichen Herrschaft beziehen. Bourdieu
interessierte sich besonders für die Strukturen von Macht und sozialen Ungleichheiten,
einschließlich Geschlechterverhältnisse.

Ein zentrales Konzept von Bourdieu ist das der “symbolischen Gewalt”. Symbolische Gewalt
bezieht sich auf die Art und Weise, wie soziale Strukturen und kulturelle Praktiken dazu
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beitragen, Machtverhältnisse aufrechtzuerhalten, ohne dass physische Gewalt erforderlich
ist. Im Kontext der Geschlechterverhältnisse bedeutet dies, dass männliche Herrschaft nicht
nur durch offensichtliche Unterdrückung, sondern auch durch subtilere, kulturell
verankerte Mechanismen aufrechterhalten wird.

Bourdieu argumentiert, dass bestimmte soziale Praktiken und Institutionen, wie
Bildungssysteme, Medien und kulturelle Normen, dazu beitragen,
Geschlechterungleichheiten zu reproduzieren. Er beschreibt, wie bestimmte Formen des
kulturellen Kapitals, wie Wissen, Sprache und Verhaltensweisen, in Gesellschaften als
männlich konnotiert gelten können. Dies kann dazu führen, dass Männer in bestimmten
sozialen Kontexten eine dominantere Position einnehmen.

Ein weiteres Konzept von Bourdieu, das für die Analyse von männlicher Herrschaft relevant
ist, ist das der “Habitus”. Der Habitus bezieht sich auf die internalisierten, oft unbewussten
Dispositionen und Verhaltensmuster, die durch soziale Erfahrungen geprägt sind. In Bezug
auf Geschlechterverhältnisse bedeutet dies, dass Menschen bestimmte
geschlechtsspezifische Verhaltensweisen und Einstellungen aufgrund ihrer sozialen
Prägung internalisieren.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Bourdieu dazu beiträgt, die Mechanismen der
männlichen Herrschaft durch die Konzepte der symbolischen Gewalt und des Habitus zu
verstehen. Er betont die Rolle von kulturellen Praktiken, Institutionen und internalisierten
Einstellungen in der Aufrechterhaltung von Geschlechterungleichheiten in der Gesellschaft.
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